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Sport und Spiel
Jfet 12Y / 48 . Zahrgang Beilage des volksfreund Karlsruhe , 4 . Zuni 1Y2S

J c Arbeiterfußballer des 10. Kreises im Arbetter -Turn - und
Hutten sich vom 2 . bis 3 . Juni zu ernster Tagung in

eingefunden . Es war dies der 4 . ordentliche Kreis -
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Kreistag der Ärbeiter-Mfiballer des 10. Preises
es kann ohne weiteres festgestellt werden , dah er ein Mark -
der Entwicklung des 10 . Kreises bedeutet .

Der Samstag
bereits in den frühen Morgenstunden schon verschiedene

des Kreisvorstandes , des Schiedsrichterausschusses und
»"«endleiter . Die eigentliche Eröffnung und teilweise Erledi -

Tagesordnung brachte der Samstag abend . Um Uhr
Een . Stroub - Mannheim die Tagung mit dem Wunsche ,

Mdreiche Arbeit der Tagung beschicden sein möge . Er be-
d,e Vertreter der verschiedenen Korporationen , die zu der

^ erschienen waren . Die herzlichsten Wünsche Lberbringen
Stadtverwaltung Durlach Gen . Stadtrat Dahn , vom

Vorstand Een . Riedel , Z .K . und Organisationsbezirk
Luller , Kreisrat Een . Heisl ' er und Kartell Durlach
Martini . Die Sängerabteilung des Turnvereins Aue
*ä sich nicht nehmen lassen , durch einen schön vorgetragenen
Oschor die Tagung zu eröffnen . Die besten Wünsche für die

ii überbringt dann noch der Een . S o l z s ch u b als Vertre -
jl «-! KPD . Bezirk Baden . Nach Erledigung der üblichen Vor -

IS 'e stand ein Dringlichkeitsantrag des Kreisjugendausschusses
Handlung , der besagte , daß die Bezirksjugendleiter auf dem

Sitz und Stimme haben sollen . Derselbe wurde denn
»ach kurzer Debatte angenommen . Man kommt dann zum .

,, Tagesordnungspunkt Berichte , die gedruckt vorliegen . Die
Resortleiter machen jedoch hierzu noch ergänzende Aus -

w" » xH*1' Nach dem Bericht des Kreissvieleiters Een . Straub
'
Vdc« >>» letzten Jahren eine gute Aufwärts - Wld Vorwärtsent -

a . . «<
, zu verzeichnen . Er betont jedoch, dah in verschiedenenr !1 noch mehr Aufklärungsarbeit geleistet werden müsie . So
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«.Oberem in der Unfallfrage , Beitragsfrage und in der , Be -

.̂ ertrage . Er konnte feststellen , dah besonders die Zusam -
ulLit i, - *t von Partei - und Gewerkschaft und Arbeitersvortbcwe -
„ M illne bessere geworden sei , doch müsse auch in dieser Beziehung
iiikr Faches getan werden , um Verhältnisse zu schaffen , die der

gu r k^ nrbeiterbewegung von Nutzen sind . Ebenfalls ging der Gen .
Jet in kurzen Ausführungen auf seinen Bericht noch ein .

ihM .̂ ebene Bezirkskurse wurden abgehalten ; in technischer Be -
per f I,

1® wurde getan , was getan werden konnte. Man müsse im
■ ih ? Kreis ein einheitliches Spielsystem finden . Er schlägt

L. bas Zweiklasiensystem vor . Das Jahr 1827 brachte eine
die

' Werbesviele , die wobl keinen materiellen , aber einen guten' 4 ; rx . „
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8endistischen Erfolg gebracht hätten . In technischer Beziehung
hhere

^och manches getan werden .
t |

~eti. Freu als Schiedsrichterobmann berichtet von einer
ic t

'
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1!® der Schiedsrichterbewegung und forderte alle Genossen
iMy »̂ iler so wie bisher an einem der wichtigsten Teile unserer
ndmitzuarbeiten . Een . Weinbrecht als Kreisjugend «

freiste die Jugendsroge und vertrat den Standpunkt , den
en- 4 ^ Kreisjugendausschuh in seiner vormittags stattgefundenen
:N 3 v eingenommen hatte , dah die Fuhballsvarte ein Recht dar -
reff

*
. im allgemeinen Kreisjugendausschuh Sitz und Stimme

denn nur durch gemeinsame Arbeit werde cs möglich
der Jugendbewegung vorwärts zu kommen . Een . K r a -

Jet die nicht leichte Aufgabe , zu begründen , warum keine
^ tsentwicklung in der Berichterstattung zu sehen sei .
?l>osse Straub gab den Kassenbericht , der in anbetracht
Zeitigen wirtschaftlichen Verhältnisse als gut zu bezeichnen

1 - Seife itftetn als Revisor erklärt die Kassenführung
e>a »dfrei und gut und beantragte Entlastung , die auch ein -
„ etteilt wurde . Die nun einsetzende Diskussion war äuherst

,
^ r a n n a t b - Karlsruhe befürwortete das Einklassensystem ,

lt Ae gegebenste Form und den Zielen unseres Bundes cnt -
V, Die Organisation der Werbespiele lasse zu wünschen übrig .' k-Durlach äubert sich im selben Sinne . Brümrner - Lud -

hofft auf bessere Zusammenarbeit beider Arbeitersvort -
ll̂ /enalen . Die Werksvortbewegung müsse bekämpft werden ,
^ vngsarbeit sei notwendig . Hartman n - Pforzheim ver -

i>, ^ Einklassensystem . Die Jugendbewegung müsse in den ein -
dĵ ereincn einen Sondervlatz einnebmen . Holzschuh sprach
^ engere Zusammenarbeit der Gewerkschaften und Arbeiter -
l^ vlit der Arbeitersvortbewegung . Nachdem ein Antrag auf
tyJ 'ei Debatte und Fortsetzung derselben Sonntag früh ein -

erhielt noch Een . Riedel zu kurzen Ausführungen
hfcJjt ’ Er bemerkt zu den Russensvielcn , dah die russischen
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Genossen mit den momentanen Verhältnissen in Deutschland rech¬
nen und sich auch bei einem Besuch bei uns dementsprechend ein¬
stellen mühten . Im übrigen ist auch er der Auffassung , dah wir
nur in gemeinsamer geschlossener Front der Arbeiterparteien und
Gewerkschaften der bürgerlichen Sportbewegung begegnen können .
Steter Kampf gegenüber der bürgerlichen Sportbewegung müsse
Richtlinie sein .

Der Sonntag

brachte morgens um 9 Uhr die Fortsetzung der Tagung . Sofort
wurde wieder in die Diskussion eingetreten . A r b e i d t - Grötzingen
begrühte die Abhaltung eines Kreisschiedsrichtertages und machte
dann noch Vorschläge zur Beitragsfrage und deren Lösung .
Würtbwein - Neckarau wendet sich gegen das Einklassensystem .
Die Kreiszeitung müsse den Fuhballern ' mehr dienstbar gemacht
werden . Die Fusion habe nicht gebracht , was man erwartete .
H e l f e n st e i » - Mannheim bemerkt , der 3 . Bezirk steckt mit seinem
Einklassensystem noch in den Kinderschuhen . Heisecke - Speyer
verlangt Ausbau der Berichterstatterorganisation und mehr Auf¬
klärungsarbeit von den nach der Bundesschule entsandten Funktio¬
nären . T h i r y - Neckarau ist grundsätzlich gegen die Einheits¬
klasse. Die Zeitungsfrage sei noch ungelöst ; man brauche eine reine
Fuhballzeitung . Der Jugendleiter der Fußballer müsse im allge¬
meinen Kreisjugendausschuh verankert sein . L i t t i g sprach sich für
das M e h r k l a s s e n s y st e m aus . In der Zeitungsfrage sei die
jetzige Lösung keine Lösung . Kramer - Mannheim wandte sich
gegen verschiedene Ausführungen Holzsschuhs . Meier - Rheinau
meinte , in der Jugendfrage gäbe es keine Svartenfrage . Doch sei
er für engste Zusammenarbeit .

Hierauf kamen die einzelnen Ressortleiter zum Schlußwort .
Unter diesem Punkt werden dann noch einige Anträge behandelt .
Folgender Antrag wurde angenommen : Die Saarvereine haben
vorerst an den Kreis pro Kopf und Quartal 5 Pfg . Steuer abzu -
führcn . Außerdem wurde eine Resolution angenommen , die
besagt , dah der Kreistag der Fuhballsvarte verlangt , dah der Kreis¬
jugendleiter im allgemeinen Kreisjugendausschuh Sitz und Stimme
bat . Außerdem findet noch folgender Antrag Annahme : Das
Z w e i k l a s s e n s y st e m ist im ganzen Kreisgebiet einzuführen .
Annahme mit 39 gegen 32 Stimmen .

Genosse R i e d c s l hielt sodann ein einstündiges Referat über
die Svartenfrage im Bund und die Stellungnahme der Fuhball -
fparte hierzu . Seine Ausführungen gipfeln in dem Wunsche nach
enger Zusammenarbeit aller Sparten , jedoch müsse den einzelnen
Sparten mehr Ellenbogenfreiheit gelassen werden . Die Träger des
Bundes müssen die Sparten sein . Die Fuhballsvarte habe keine
Sonderbestrebungen , sic erwarte aber , dah man von Seiten der
Turnersvarte den Forderungen der Fußballer nicht verständnislos
gegenüber stehe. Die Ausführungen fanden reichen Beifall .

Folgende Resolution fand dann noch einstimmige Annahme :
Der Kreistag fordert von der Bundesleitung Reorganisation
des Bundesausschusses und dessen paritätische Zusammen¬
setzung . Een . W e i n b r e ch t meinte , von beiden Arbeitersport -
internationalen seien Fehler begangen worden , aber man müsse auch
bestrebt sein , diese Fehler auszumcrzen . Der Punkt Neuwahlen
brachte im wesentlichen keine Veränderungen . Zu dem demnächst
stattfindenden Bundestag wurden die Gen . B r a n n a t h und
W e i n b r e ch t als Delegierte gewählt . Die Statutenbera¬
tungskommission befürwortete die Annahme der neuen
Kreissatzungcn , die auch ohne Diskussion erfolgte .

Hierauf wurden die Anträge erledigt : Der Antrag : Die
Serienspiele ungeteilt beginnend im August durchzufllbren , wird an
den Bund weiter geleitet . Der Antrag : Während der Serie dürfen
keine Bezirks - und Propagandaspiele ausgetragen werden , wurde
abgelchnt ; ebenso der Antrag : Dem Kreisvorstand steht das Recht
zu , auf alle Bundestage einen Delegierten zu entsenden . Genosse
Scheit behandelt dann noch das immer näher rückende Kreis -
f e st und gab dem Wunsche Ausdruck , dah die gesamte Fuhball¬
svarte durch einen 'Massenaufmarsch beweise , daß sie an den Ge¬
schicken der Bewegung Interesse hat . Auherdem wurde beschlossen,
den nächsten Kreistag vor dem allgemeinen Kreistag abzuhalten
und zwar im Rahmen desselben . Tagungsort ist Karlsruhe .

Damit war die Tagesordnung erschöpft . Gen . Straub rich¬
tete Worte des Dankes an die Delegierten für ihr restloses Aus¬
harren und dankte insbesondere im Namen der Delegierten dem
Turnverein Aue für die den Delegierten erwiesene Gast¬
freundschaft . Mit dem Gesang : Brüder zur Sonne zur Freiheit
fand der 4 . ordentliche Krcisfuhballtag ein harmonisches Ende .

Meyer , Durlach .

Arbeiter-Sport
Mfiball

Spielberg schlägt Ettlingen mit 4 : 3 .
Hagsfeld muh von Feudenheim eine 2 : 0 Niederlage einstecken .
Plankftadt ist gegen Union Karlsruhe mit 4 : 2 erfolgreich .
Südstadt Karlsruhe kann nur ein knappes 3 : 2 Ergebnis gegen

Reichenbach zeitigen; 2. Mannschaft 6 : 0 für Südstadt.
In Durlach -Aue wird Wacker Karlsruhe mit 6 : 1 geschlagen .

*

Reichenbach I — Südstadt I 2 : 3 (0 : 2)
Nachdem sich die 2. Mannschaften nach schönem Spiel mit 0 :ä

für Südstadt getrennt batten , stellten sich obige Mannschaften dem
llnvarterischen . Reichenbach hat Anstoh , der gleich von Südstadt
oufgenomen und vor das gegnerische Tor getragen wird , doch der
Torhüter von R . ist heute mal wieder in bester Form , was einen
zählbaren , sicheren Erfolg von S . verhütet . Nun folgt ein schönes
offenes Feldspiel . R . strengt sich mächtig an , konnte aber nicht ver¬
hüten , dah S . .bis zur Pause 2 Tore für seine Farben buchen kann .
— Nach der Pause stellt Südstadt um und konnte gleich durch Un¬
vorsichtigkeit des Reichenbacher Torwärchters ein drittes Tor er¬
ringen . R . rafft sich auf , wofür es in der folgenden Zeit mit zwei
Toren belohnt wurde . Eine totsichere Sache für R . wurde durch
R .s Halblinken selbst vereitelt . S . sucht nun mit aller Energie
das Resultat zu erhöhen , was ihnen aber infolge der gut arbeiten¬
den Reichenbacher Verteidiger nicht gelang . Mit dem für R . ehren¬
haften Resultat trennten sich die Mannschaften nach scharfem , aber
doch fairen Kampf . - l-

Nachgemeldete Pfingstspiele
A .S .V . Hagsfeld — Spiclabtlg . Freie Turner Schwcinfurth 3 :8 (0 :0)

Hagsfeld hatte sich als Pfingstgcgner Schwcinfurth gewählt . Am
Samstag in später Abendstunde wurden die Genossen mit dem Freiheits -
Chor : „ Ich warte dein" empfangen . Nach den beiderseitigen Begrüßungs¬
ansprachen und dem nur noch kurzen Beisammensein war schon der Sonn¬
tag sür unsere Arbeiter - Sportbewegung ein aussichtsreicher Tag zu nennen .
Der .Sonntag stand im Zeichen des Sports . Schwcinfurth eine gut rou-
tiercndc Mannschaft konnte besonders durch ihr präzises Flügelspiel gut
gefallen. Sturm unterstützt von der gutarbeitcndcn Hintermannschaft sehr
gefährlich. Hagsfcld in seiner gewohnten Spiclwcisc , heute aber vom
krönenden Schußpcch verfolgt .

Spielverlauf : Beide Mannschaften betraten um 3 Uhr vom Publi¬
kum lebhaft begrüßt das Spielfeld . Das sofort cinsetzende flüssige Spiel
ließ zwei gleichwertige Gegner erkennen. Abwechslungsreiche Momente
meisterten die gut anstiercndcn Torhüter . Mit 0 :0 werden die Seiten ge¬
wechselt . Schw. erzielt durch Ecke das 1 . Tor , dem 3 Minuten später das
2 . folgte. Hagsfeld dadurch nicht entmutigt , spielte seine » Fußball weiter ,und konnte bis Schluß noch Lmal erfolgreich sein . Beiden Mannschaften
ein Gcsamtlob . Schiedsrichter gut . G.

A .S .B . Rcichcnbach I — A .S .B . Reulutzhcim I 3 :8 (3 :0)
Rcichenbach hatte am Pfingstsonntag Nculußheim zu Gast. Mit

Reichcnbachs Anstoß erfolgte ein . lebhaftes Tempo , wobei Neichenbach in
der ersten Viertelstunde ein Elfmeter zugefprochcn wurde . Derselbe wurde
den Gästen geschenkt . Neulutzhcim hatte mehr vom Spiel . Ein
schöner Vorstoß von R . wurde von N . zur Ecke geleitet . Durch den
schön getretenen Eckball konnte Rcichenbach das erste Tor buchen . Nach
wenigen Minuten erzielte Rcichenbach den zweiten Treffer . Halbzeit 2 :0
für Rcichcnbach . Nculußheim legte mächtig los , wobei sie in der 30. Mi¬
nute ihr erstes Tor erzielen. R . erwachte wieder und konnte gleich daraus
das dritte Tor buchen . N . strengt sich mächtig an und zwei Minuten vor
Schluß siel der zweite Treffer . Es war ein dem Arbeitersport würdiges
Spiel . Der Schiedsrichter aus Kleinsteinbach dürfte in Zukunft besser ctn-
gretscn. Beiden Mannschaften ein Gcsamtlob . A . B .

Arbeiter - T«rii - u.Sportbm-
Sonntag de « 1«. Jnni 1828

in Muggensturm
Bezirks-Kinderiurnftst

Vormittags : Turn- und sportliche Wettkämpfe
Nachmittags: Kestzng, Masienfreiübnugen, Turnspiele, Fort-

sctznng der Wettkämpfe . 4218
Ter Bezirksausschliß .
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ATB . Aue I — Wacker Karlsruhe 15 : 1
Am Samstag abend trafen sich beide Gegner zu einem Freund¬

schaftsspiel. Vorher trennten sich die 2 Mannschaften mit einem
Siege von Wacker 3 : 2 . — Mit dem Anstoß von W . wird ein aus¬
geglichenes Sviel vorgefübrt , bis Aue durch Nachschuß des Links-
innen das 1 . Tor erzielte . Jetzt drängt W . auf den Ausgleich, der
auch gleich darauf fällt . Anstoh — und Aue führt 2 : 1 . Das Sviel
wird bis Halbzeit langsamer . Nach Wiederbeginn stellt W . um , was
sich nicht lohnte , und Aue erzielt durch Leichtsinnigkeit des Torwäch¬ters das Endresultat von 5 : 1 Tor . Schiedsrichter gut.

Rüppurr I — Untergrombach l 2 : 1. II . Mannsch. 2 : 1
9lkn gestrigen Sonntag stellten sich obige Mannschaften zu einem Freund¬

schaftsspiel. Dem Spiel der 1. Mannschaft ging dar der 2. voraus . Hierkonnte Rüppurr nach ausgeglichenem Spiel als glücklicher Sieger hervor -
gcbcn. Das Spiel der 1 . Mannschaft zeigte ein temperamentvolles Tressen.Seit der letzten Begegnung der Gölte babcn diese im Rassballsport ein
fester Stein gelegt. Der Torwart zeigte eine Klage sür sich . Tic Verteidi¬
gung war massiv , nur die Läuferreihe dürste mehr am Mann bleiben.Der Sturm ist etwas zagbast im Schub und könnte bei mehr Entschlosscn -
dett zählbare Sachen leisten. Rüppurr war nicht wie gewöhnt , jedoch ver¬
dienter Sieger . H . A .

Karlsruhe Oft — Karlsruhe -Mühlburg S :ü
DaS Spiel nahm gleich bei Beginn Scricnspiclcharaktcr an . Die bei -

den Parteien leiteten wunderbare Angrifse ein, bei denen Mühlburg inden ersten 10 Minuten zweimal erfolgreich sein kann. Erst die Unzusric-
denheit einiger Spieler läßt diese Mannschaft von ihren Leistungen ab-
kommen. Ost findet sich von dieser Zeit an immer besser zusammen, und
weih die Schwäche seiner Gegners aurzunützen . Drei Tore sind der Er¬
folg v« , gut durchgesührten Angriffen , denen Mühlburg bis zur Halbzeit
noch einer entgcgcnstcllt. In der zweiten Spielhälfte kann Ost gleich wie-
der in Führung gehen. So fallen in kurzen Abständen noch bis zum Schlußdie fünf weiteren Tore , denen Mühlburg zwei Tore entgegensetzen kann.Das Resultat könnte anders lauten , wenn einig« Spieler von Mühlburg
mehr sportliches Interesse gezeigt hätte .

Grüyingen — Weingarten 1 : 1
Dem Handballwerbespiel ging dieser Raffballspiel voraus . Beide

Mannschaften lieferten sich ein gleichwertiger Tressen, dar sich auch in dem
Resultat auSdrückt.

Handball -Werbcfptel
Der BezirtSmeister Karlsruhe gewinnt gegen di« komv . Bezirksmann .

fchaft 4 : 1 ( 1 : 1)
Vorweg sei gesagt, daß das Spiel das gehalten hat , war man sich von

ihm versprach. Karlsruhe zeigt gleich mit dem Anspiel seine ausgeprägte
Technik und kann auch schon in den ersten Minuten in Führung gehen.
Auch die komb . BczirkSmannschast macht grobe Anstrengungen , einen Er¬folg zu erzielen, doch vorerst scheitern alle Versuche . Die Verteidigung istetwas von der BczirkSmannschast schwach besetzt, sodaß der Torwart wie «
verholt rettend etngretsen mutz . » . sührt weiter seine gefährlichen Angrifse
durch , doch viele Bälle landen im Aus . Ein schön durchgcfllhrtei Angrissder Bcz.M . kann den erste » Ersolg bringen . Bis zur Pause kann dann
nicht » mehr Zählbares erzielt werden . Rach Seitenwechsel spielt Karlsruheüberlegen und kann auch bald in Führung gehen . Dar dritte Tor für K .war übertreten , doch der Schiedsrichter konnte die » nicht sehen . In der
letzten Minute kann dann » . den 4 . Treffer erzielen. Das Werbcspiclkonnte als solches gcsallcn. j {. F .Turnen

3. Bezirk, Gruppe Karlsruhe
Die Vereine feien nochmals auf die am Donnerstag , 7 . Juni ,stattfindende Eruppenlebrstunde mit Wanderung aufmerksam ge¬

macht . Treffpunkt 7 .30 llbr am Albtalbahnbof , von hier Fahrt bis
Ettlingen , dann Wanderung nach Ittersbach mit anschließenderLehrstunde. Auch müssen die noch ausstehenden Fragebogen dort
restlos abgegeben werden. Der Eruvventurnwart .

Zum Kinderturnfeft des 3. Bezirks
Kommenden Sonntag werden unsere Kinderturnerinnen und

-Turner in Muggensturm zu ihrem Kinderfeste einmarschieren,um Zeugnis ihres Könnens in sportlicher und turnerischer Hinsichtabzulegen. Sie werden aber auch demonstrieren für die herrlichefreie Idee des Arbeitersportes . Sie wollen damit auch denen, diebeute noch der Leibes- und Eeisteskultur fern stehen , zeigen, daßLeibesübungen auch schon in Kinderjahren eine Lebensnotwendig -
keit sind . Aber auch denen, die noch in den bürgerlichen Vereinen
sich betätigen und deren Eltern soll damit der Ruf entgegenschallc -.r ,nicht die bürgerlichen Vereine sind ie Stätten wahrer Volkskultur ,sondern der Arbeiter -Turn - und Svortbund ist der Platz für dieKinder des zielbewußten Proletariats . Kommt deshalb nach Mug¬
gensturm zum Feste unserer Turnerkinder , überzeugt euch von dem
frisch-fröhlichen Treiben unserer Schuljugend . Muggensturm muß
azn kommenden Sonntag nicht nur das Ziel unserer Turnerkinder ,sondern auch das Ziel deren Eltern , der Bundesgenossinnen und
Ecnosien des 3 . Bezirks sein . Frei Heil ! A . O.

rraüsport
Arbeiter-Radfahrerbund Solidarität , 3. Bezirk

Vorwärts immer , rückwärts nimmer ! Mit diesem Grundsatzbat der im März in Hagsfeld neugewählte Bezirksleiter fein Amt
angetreten und drei neugegründete . gut fundamentierte Ortsgrup¬pen sind das Resultat unserer Werbearbeit im 1 . Quartal . Diedoppelte Anzahl von Neugründungen steht bevor.

Svortkollegen in Stadt und Land ! Das in den letzten zweiJahren Versäumte muß nachgeholt werden. Keine Ausfahrt ohneAgitation . Unsere Zeit ist gekommen , die Frucht ist reif , wir brau¬
chen nur zu ernten . Der Ausfall der Reichstagswahl soll uns An¬
sporn und Richtschnur sein . Gebt uns das Versprechen, nicht zu
rasten und »u ruhen , bis der letzte Arbeiter -Radfahrer — und esgibt noch viele — ein Mitgliedsbuch vom A .R .B . Solidarität inder Tatsche hat . Labt euch unsere Heranwachsende Jugend ange¬legen sein , getreu dem alten Wahrspruch : Wer die Jugend hat , hatdie Zukunft . Das Gautreffen in Kaiserslautern , das uns viel Ar¬beit brachte , ist vorbei . Nun wieder frisch an die Arbeit . Verlangtvon der Bezirksleitung Werbematerial : ihre Unterstützung ist euch
sicher . Frisch auf . ans Werk ! I . H.

Eautreffen der Arbeiter -Radfahrer in Kaiserslautern
Das über die Pfingstfeiertage in Kaiserslautern abgehaltene

Eautreffen der A .R .-Solidarität , Gau 22, gestaltete sich zu einer
kleinen Olympiade und darf als voller Erfolg für die Gauleitung
bezeichnet werden . Brachte schon der Samstag nachmittag und
abend gan^ Scharen von Sportlern nach Kaiserslautern , so wolltendie langen Ketten von Radfahrern , welche am ersten Pfingstfeier¬tage eintrafen , kein Ende nehmen. Die Pfalz selbst , das angren¬
zende Saargebiet und die Genossen diesseits des Rheines gaben sichdie größte Mühe , um in der Zahl der Teilnehmer sich gegenseitig
den Rang abzulausen . Auch die Eisenbahn brachte alle diejenigen ,denen es auf dem Zweirad zu beschwerlich war oder zu langsam
ging , nach Kaiserslautern . Von der dortigen Einwohnerschaft wur¬den alle freundlichst begrüßt und willkommen geheißen. Auch die
feindliche Besatzung brachte unseren Roten Radlern volles Ver¬
ständnis entgegen.

Der Wettkampf in den verschiedenen Arten unserer Spor¬
tes zeigte so recht deutlich, daß die Träger des Arbeitersportes noch
Ideale besitzen und die Ausübung ihres Sportes nicht als Geld¬
sache behandeln . Letzteres ist leider beim bürgerlichen Svort heut¬
zutage viel anzutreffen . Die verschiedenen Schiedsrichterkollegien
batten bei den gezeigten Hebungen, wo durchweg nur erstklassiges
geboten wurde , keinen leichten Stand . Da eine Verteilung von
Noten . Pokalen und sonstigen Preisen beim Arbeitersport nicht an¬
zutreffen ist, so waren die Sieger mit den vom Schiedsrichter zuge¬
dachten Punkten zufrieden.

Auch der 3
'
. Bezirk, Karlsruhe , hat bei dieser Veranstal¬

tung ehrenvoll abgeschnitten, was bei der sehr großen Konkurrenz
umso höher bewertet werden muß.

Als Gaumeister von Bezirk 3 kommen in Betracht : Orts¬
gruppe Karlsruhe 6 Farbenreigen , Breiten 4 Schulreigen , Bulach

6 Schulreigen auf Straßenmaschinen . Im Einzelfahren erhielt
Svortgen . Lang - - Hagsfeld in Klasse 18—20 Jahren die Gau¬
meisterschaft .

Auch der erst vor kurzem aus der Taufe gehobene Svort der
Arbeiter -Motorradfahrer kam zu seinem Recht und war bemüht,
möglichst viele Kilometer hinter sich zu bringen .

Den Veranstaltern und nicht zuletzt der Einwohnerschaft der
Feststadt sür ihre Gastfreundschaft unseren innigsten Dank. I . H.

Wüfferspovt
Im Bootshaus

Wer wollte da nicht mitmachen, wenn im Sommer auf den
Flüssen und Seen die schmucken Fahrzeuge der Segler und Ruderer
ihre Linien ziehen ? Mancher Ausflügler steht am Ufer und benei¬
det die weißgekleideten Leute in den Booten um ihr Vergnügen
und ihre Erholung und sehnt sich , es den Beneideten gleichtun zu
können . Wieviele ahnen aber , welche Mühe und Arbeit , wieviel
sauer ersparte Groschen in diesen Booten stecken und wieviel andere
Bedürfnisse zurückgestellt wurden , ehe der beneidete Wasserfahrer
„Bootseigncr " wurde.

Jetzt ist die Zeit wieder da , wo der Winterschlaf der Fahrzeuge
beendet ist, wo in den Bootshäusern und auf den Winterlagerplätzen
die Ueberbolungsarbeiten beginnen . Mit den merkwürdigsten Werk¬
zeugen wird da herumhantiert . Unter Spachtel und Ziehklinge
baucht der alte Bootslack den letzten Rest seines schon viel zu lan¬
gen Lebens aus , und das darunter befindliche Plankenholz erscheint
wieder in alter Natürlichkeit . Mit Wurzelbürsten und Handfegern
wird die Bauchhöhle des Bootes gesäubert. Wer im Herbst bereits
sein Boot so zum Winterschlaf gelegt batte , wie es sich für den
zünftigen Wasserfahrer geziemt , wird im Fürhjahr nur halbe Ar¬
beit haben . Mit einigen Eimern Wasser und dem sogenannten
„scharfen Lavven" sind die Boote bald wieder soweit hergerichtet,daß mit dem Aufträgen des Bootslackes begonnen werden kann.
Das ist nun allerdings eine Arbeit , die mancher nie oder nur man¬
gelhaft lernt . Wer erst einmal einen schönen breiten Pinselstrich
verpfuscht bat , tut besser , mit Terpentin die Taten seiner mangel¬
haften künstlerischen Begabung zu beseitigen, als mit einem „Nun
erst recht" weiter darauf loszuichmieren. Dennoch gibt es wahre
Künstler unter den Amateurlackierern ! Die wisien genau , daß der
Lack nicht zu dünn und nicht zu dick, nicht zu kalt und nicht zu
warm sein muß. die kennen die Arten von Pinseln , die die klägliche
Angewohnheit haben , schon bei der geringsten Arbeit „Haare zu
lassen . . . .

"
Wer aber etwa zu den „Sonntagsfahrern " gehört , die einen

kleinen Rutsch über die Wellen als eine angenehme Abwechselung
empfinden, im übrigyn aber nicht schnell genug an den Anlegesteg
des feudalen Wasserlokals kommen können , der sollte doch lieber
seine Wasserfahrerei nicht als „Svort " bezeichnen . D i e Leute sind
gar nicht so selten, die im Herbst nach der letzten Fahrt ihr Boot in
Dreck und Sveck in das Bootshaus stellen , sich den ganzen Winter
über um ihr Material nicht kümmern, dem Standverleiber sogar die

Transport - House . Das Haus der britischen Arbeiterbewegung , oas
kürzlich eingeweiht wurde.

Aus aller Wett
Nächtliche Krawalle in Berlin

Berlin , 3 . Juni . In der vergangenen Nacht kam es zwischen
zwei Polizeibeamten und mehreren Personen , von denen eine
sistiert werden sollte , zu Auseinandersetzungen . Eine etwa SO Per¬
sonen umfassende Menge nahm gegen die Beamten eine drohende
Haltung ein und drangen schließlich auf sie ein . Die Beamten sahen
sich gezwungen, von ihrer Schußwaffe Gebrauch zu machen . Ein
35 Jahre alter Arbeiter , der schon mehrfach Zusammenstöße mit der
Polizei batte , wurde dabei getötet , ein anderer durch einen Fuß-
schuß verletzt. Nach ILricheinen polizeilicher Verstärkung wurden
aus der mittlerweile auf 100 Personen angewachsenen Menge drei
Personen wegen Widerstandes und Beleidigung festgenommen. Die
Leiche des erschossenen wurde von der Kriminalpolizei beschlag¬
nahmt .

Sturmschäden in Japan
Tokio , 3 . Juni . Ganz Japan wurde in den letzten Tagen durch

heftige Stürme beimgesucht und hierbei großer Schaden angerichtet. I
In Nordjavan wurden 18 Soldaten bei einer Artillerieübung vom
Blitz getroffen. In Kagaschima wurden acht Häuser vom Hoch¬
wasser überschwemmt.

Bestrafter Leichtsinn
Bregenz, 2 . Juni . Trotz Warnung unternahm eine 7kövfige

Gesellschaft aus Deutschland am Seekovf beim Lünersee Kletter¬
übungen an Stellen , die als besonders lawinengefährlich bekannt
sind . Eine 400 Meter lange und 60 Meter breite Lawine riß fünf
Touristen 200 Meter mit sich . Die fünf Personen konnten sich glück¬
licherweise selbst retten .

Ein Personenzug durch einen Wirbelsturm entgleist
St . Albans ( Vermont ) 3 . Juni . Ein Versonenzug der Eana -

dian Picifico Eisenbahn wurde auf der Strecke zwischen Stam -
bridge und Badfort ( Quebec) durch einen Wirbelsturm zum

' Ent¬
gleisen gebracht. Eine Anzahl der Passagiere wurde verletzt .

Drei Streckenarbeiter vom Zuge zermalmt
Wien » 3 . Juni . Auf der Franz -Josevhsbabn ereigneten sich

zwei schwere Verkehrsunfälle . Bei Absdorf überfuhr ein Personen¬
zug in der Nacht auf Sonntag drei Streckenarbeiter , die trotz Sig¬
nale des Zuges die Strecke nicht verließen . Sie wurden buchstäb¬
lich zerstückelt.

Miete schuldig bleiben und die dann im Frühjahr recht
die Risse im Bootsboden feststellen . Dann entdecken sie , vo" ■-
schuft geschwollen , daß das Holz schlecht ist und daß der
eine mangelhafte Arbeit geliefert hat

Die Menschen — auch die Wasserfreunde — sind eben .
den. Die „Sonntagsfahrer " sollten ruhig wieder ihren >>°
Kiel" mit dem Fahrschein für den Personendampser ve«
Die wirklichen Anhänger des Wasserfahrsports aber „und zu jeder Jahreszeit ihr Boot als ein Stück vom eigen . )
betrachten und es in richtiger Würdigung ihres Jchs vft^
handeln .

_ San
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rcftanKleine Sportnachrichten
16. Bundestag des Arbeiter -Turn - und Sportbun̂ ,

Deutschland
Der alle zwei Jahre stattsindende Bundestag ist für

bis 26. Juni dieses Jahres nach Leipzig einberufen worde»>
wird erstmals in der Bundesschule stattfinden . 200 Delegier
zum Bundesvarlament wählbar .

'Fragen von weittragende
deutung werden die Tagung beherrschen . Zwei Jahre viel»
Organisationsleben wird sich in den Berichten widerlviegel% i
Bundesschule ist ein besonderer Tagesordnungspunkt eins^ >
worden . Das Verhältnis der Sparten zueinander wird eine - ! «
Rolle spielen. Es ist zu entscheiden , ob weiter zentraMIii ,
System, oder Uebergang zum föderalistischen System. In
Zusammenhang werden stehen : Gestaltung der Bunde»
Statutenberatung und ein Referat : Wege und Ziel des *
Nicht minder große Bedeutung kommt dem Tagesordnung ^
„2 . Bundesfest 192g in Nürnberg " bei.

Deutschlands Niederlage in Nmsteröti ! m
Amsterdam, 4. Juni ( Funkdienst) . In dem Olympia^

ballwettstreit Deutschland Uruguay siegte Uruguay mit 4 : 1 . , ,deutsche Mannschaft war vom Pech verfolgt . Ihr Führer n «ltug
der als Mittelläufer spielte , wurde von dem sehr unsicher anü Usfojf
den ägyvtischen Schiedsrichter schon in der ersten Halbzeit r» es£
körperlichem Spiel berausgestellt , eine Maßnahme die von lz, gZuschauern als sehr hart betrachtet und von den etwa 10
wesenden Deutschen durch Pfeifen und Lärmen quittiert wul °e-
der zweiten Hälfte des Spiels wurde auch Hoff mann - ° .
Torschütze gegen die Schwei» 3 Tore geschossen und auch
ein Ehrentor sür Deutschland erzielt hatte , berausgestellt , . -
deutsche Mannschaft nur noch mit 9 Mann kämvfen konl% wfte

!let |

schließlich noch Pöttinger verletzt wurde , war die Sturmkom 1
der deutschen völlig zerrissen. — Uruguay konnte die erste s W^rstmit 2,-0 beenden . In der zweiten Halbzeit gelang es ibne ® '
Tore zu schießen. — Was angesichts der Dezimierung der

tfT 'Wi
Elf noch als ein verhältnismäßig günstiges Resultat für
land bezeichnet werden muß. Mit dieser Niederlage ,Deutschland aus dem olympischen Fußballwettbewerb aus .

. . . ^ er
.Net

Ein Unglücksauto. . .
(.

“" t
Essen , (Ruhr ) 3 . Juni . Durch eine merkwürdige Ber»Z ^ d

unglücklicher Umstände wurden heute nachmittag von den" j £ #tiwurden heute nachmittag von dcw >
Auto nacheinander zwei Menschen überfahren und getötet- ,Autobus der Essener Straßenbahn überfuhr heute nachmittag tzg t j
Uhr ein 17jähriges Mädchen, das sofort starb. Ein anderer
übernahm den Autobus , aber knapp eine Stunde später
der gleiche Wagen ein sechsjähriges Mädchen, das ebenfalls g ,
Stelle getötet wurde. Die polizeiliche Untersuchung ist im

• K.sich
euEin französisches Militärflugzeug abgestürzt — Zwei

Köln , 3 . Juni . Samstag morgen stürzte auf dem
französischen Besatzung beschlagnahmten Eukener Ererzierplaf ^.
dem sich die Flugplätze der Besatzung befinden, ein Mi ;.!>
flugzeug kurz nach dem Aufstieg aus etwa öoiSi1
Unmittelbar auf dem Boden zerbarst der Ben „ _ _ _ _ ..das Flugzeug in Flammen geriet und vollständig zerstört v flichtDie beiden Insassen fanden dabei den Tod.

tii
Autounglück 4 %

eil

Frankfurt am Main , 3 . Juni . Der Frankfurter ZeitN"? A '3®e
Brei»®«,

'litisfolge überrannte gestern ein infolge Versagens der Brems' zM ,rasender Schnelligkeit in Königsstein ( Taunus ) ein fahrendes »c
auto , das Pferde des Rennstalles Ovenheimer zu den Fra »"

,ji >s<
"

Rennen bringen wollte , einen Mann , der aus der Stelle ^ ^wurde , ein Pferdefuhrwerk , einige Bäume , zwei Telegraphen ®^ v®1
riß ein mannshohes Loch in ein Saus , beschädigte ein anderesi jjebenfalls schwer und blieb daraufstehen . Der Chauffeur
schwer, seine drei Begleiter weniger schwer verletzt. Die
erlitten nur Hautabschürfungen.

Erippeerkrankungen in Berlin
Berlin , 2 . Juni . Wie dem „Vorwärts " mitgeteilt ® ‘:
Berliner Krankenhäuser zurzeit ziemlich stark besetzt -

»uv . t annähernd 12 008 Patienten . Allgemein ist aufgesall ^die Zahl der an Erkältungen und Halsentzündungen leiden"
^ JV

die

sonders hoch ist. Das Hauvtgesundheitsamt , schreibt das
iW Vtitb (SAuIVi iMtf **\ .Aweiter , ist gleichfalls der Ansicht , daß die Schuld auf das .

volle Wetter zurückzuführen ist . Zu Befürchtungen liegt im ^ j ^ bi
blick jedoch kein Anlaß vor . In den städtischen Schulen
schiedene Fälle von Dvvbterie zu verzeichnen. Aber auch „j
Fälle , die zu besonderer Besorgnis Veranlassung geben, bis"^
bekannt geworden.

Sturmschäden in Chile
Paris , 3. Juni . Nach einer Meldung des JournalsSantiago de Chile hat in Palparaiso und in vielen andere» j WJ

nifrfifrn (blähten sin fipffiaer 9Rtrfteniurm arn &pit “ 'Luftr i ähCnischen Städten ein heftiger Wirbelsturm groben Schaden ! nnv
tet . Die Mehrzahl der in Valparaiso liegenden Schiste £ 1

*1%den
ine Lneorzayc oer in Darparano negenoen « a- iii ^

Hasen verlassen. Der Dampfer „Lautaro " strandete
sKüste. Die Straßen von Valparaiso sind überschwemmt,

verkehr mußte eingestellt werden.

Ein neues Todesopfer der Hamburger Phosge^
Katastrophe

Hamburg , 2. Juni . Der am 21. Mai wegen AVergiftung in das Krankenhaus St . Georg eingelielc^ tk s-ft
Kühn aus Wilhelmsburg ist gestern gestorben . Damn ^ s^
sich die Zahl der in Hamburgifchen Krankenhäusern an v ^
Vergiftung Verstorbenen nunmehr auf s i e b e n die '
insgesamt aus z r h n . Am Samstag Vormittag befanden o"
Hamburger Krankenhäusern noch 12 Phosgen -Kranke,
lasfnng jedoch unmittelbar bevorsteht.

Aus Versehen erschosien
Freyung vorm Wald ( Nicderbayern ) , 2 . Juni . Bei ^ 3^

schaft Haiming erschoß der Häusler und Jagdkarten
Kellhammer den 18jährigen Franz Stegbauer und den 1 #3̂
Häuslerssohn Max Stockinger aus Haiming , die aus o^ jld

v
t>

aufs Feld heraustraten , offenbar in der Meinung ,
sich zu haben . Ein dritter junger Mann batte sich r®
warfen und blieb unverletzt.

Poliük-,S-Ghcsredatteur : Georg Schöpsltn . Berantwortlich : ^ _Baden . Volkswirtschaft . Aus aller Welt , Letzte Nachrichten:
bäum : Bad . Landtag . Gewerkschaftliches, Aus der Partei ,
Chronik, Aus Mittelbaden , Durlach , GerichtSzcttung, Scutö e' .jflD" ,
beijagc : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik,
Soziale Rundschau. Sport und Sviel , Sozialistisches Jungvo »-
Wandern , Briefkasten i . V . : H . Winter . Verantwortlich f

. ui, . . ™ n B " '
k s

4 °Karlsruhe tn Baden . Druck u. Verlag : Verlag
Volkssrcund G .m .b .H . Karlsruhe .

Iljx

Ä
vd -' i

i '&e«

i 5V

<3


	[Seite 574]
	[Seite 575]

